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Ortsteilgespräche gehen weiter

Samstag wird in Dielingen noch einmal geimpft

Mit dem Start ins neue Jahr setzt
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat seine Ortsteilgespräche
in der Gemeinde fort. Die erste
Station in 2023 ist Oppenwehe.
Am Dienstag, 31. Januar, steht der
Verwaltungschef im Moorhof so-
wohl für Gespräche unter vier Au-
gen zur Verfügung, als auch für
Fragen, Diskussionen und Gesprä-
che in großer Runde bei der ab-
schließenden öffentlichen Bürger-
runde. Wer Interesse an einem
Einzelgespräch hat, kann sich im
Büro des Bürgermeisters jetzt
schon einen Termin geben lassen.
Per E-Mail über
buergermeisterbuero@stemwede.de
oder telefonisch über
05745/ 788 99 930. Die Einzelge-
spräche finden wieder ab 15 Uhr
statt, das öffentliche Ortsteilge-
spräch dann im Anschluss ab etwa
17 Uhr.
„Ich freue mich auf gute Gesprä-
che und auf viele Ideen und Anre-

Wer nach dem Start ins neue Jahr
seinen Covid-Impfschutz auffrischen
möchte, kann dieses am Samstag,
den 21. Januar noch einmal unkom-
pliziert in Dielingen erledigen. Das
Team der Praxis Dr. Hafer wird dann
noch einmal von 10 bis 12 Uhr eine

Covid-Impfmöglichkeit im Vorraum
der Dielinger Turnhalle einrichten.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Mit-
zubringen sind lediglich Personal-
ausweis, die Krankenversicherten-
karte sowie der Impfpass. Verimpft
wird das, speziell auf die Omikron-

Variante angepasste BioNTech-Vak-
zin „Comirnaty BA 4/5“.
Die ständige Impfkommission STI-
KO empfiehlt den zweiten Booster
aktuell allen über 60-Jährigen sowie
Menschen mit Vorerkrankungen.
Nach Rücksprache mit dem Arzt,

könne die Impfung aber auch Perso-
nen anderer Altersgruppen verab-
reicht werden, heißt es aus dem Pra-
xisteam. Ob das Impfangebot am
Samstagmorgen künftig noch wei-
ter fortgesetzt wird, entscheidet das
Praxisteam in Kürze.

gungen in den einzelnen Ortstei-
len“, so Bürgermeister Abruszat.
Die nächsten Ortsteilgespräche
wird es dann im Februar und März
geben. So stehen beispielsweise
die Termine in der Schützenhalle

am Freudeneck in Westrup, am
Dienstag, 21. Februar, in Drohne
in der Immenklause, am 7. März,
oder auch im Niedermehner Dorf-
gemeinschaftshaus, am Montag,
27. März, bereits fest. Im Mai fol-

gen die Gespräche in Twiehau-
sen, Sundern und Arrenkamp. Die
genauen Termine zu den Ortsteil-
gesprächen mit Bürgermeister Kai
Abruszat gibt es auch in der Über-
sicht auf www.stemwede.de

Am 31. Januar spricht Bürgermeister Kai Abruszat im Moorhof, wie hier beim Ortsteilgespräch in Oppendorf,Am 31. Januar spricht Bürgermeister Kai Abruszat im Moorhof, wie hier beim Ortsteilgespräch in Oppendorf,Am 31. Januar spricht Bürgermeister Kai Abruszat im Moorhof, wie hier beim Ortsteilgespräch in Oppendorf,Am 31. Januar spricht Bürgermeister Kai Abruszat im Moorhof, wie hier beim Ortsteilgespräch in Oppendorf,Am 31. Januar spricht Bürgermeister Kai Abruszat im Moorhof, wie hier beim Ortsteilgespräch in Oppendorf,
über aktuelle Oppenweher Themen. Man kann sich aber auch wieder für Einzelgespräche anmelden.über aktuelle Oppenweher Themen. Man kann sich aber auch wieder für Einzelgespräche anmelden.über aktuelle Oppenweher Themen. Man kann sich aber auch wieder für Einzelgespräche anmelden.über aktuelle Oppenweher Themen. Man kann sich aber auch wieder für Einzelgespräche anmelden.über aktuelle Oppenweher Themen. Man kann sich aber auch wieder für Einzelgespräche anmelden.
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.:
01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.:
05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 20. Januar bis 2. Februar
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 Uhr bis 8 Uhr
morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10 Uhr bis 12 Uhr und

von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17 Uhr
bis 18 Uhr statt.
20. Januar bis 26. Januar20. Januar bis 26. Januar20. Januar bis 26. Januar20. Januar bis 26. Januar20. Januar bis 26. Januar
Dr. Blaue, Virchowstraße 65,
32312 Lübbecke, 05741-235330
27. Januar bis 2. Februar27. Januar bis 2. Februar27. Januar bis 2. Februar27. Januar bis 2. Februar27. Januar bis 2. Februar
Fr. Dr. Büker, (Praxis Dr. Wrede,
Dr. Reineke), Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107

aktuelle Notdienste auch online
unter: www.akwl.de
Samstag, 21. Januar/Samstag, 21. Januar/Samstag, 21. Januar/Samstag, 21. Januar/Samstag, 21. Januar/ 9 bis 9 Uhr
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 18,
32312 Lübbecke, 05741-34430
Sonntag, 22. Januar/Sonntag, 22. Januar/Sonntag, 22. Januar/Sonntag, 22. Januar/Sonntag, 22. Januar/ 9 bis 9 Uhr
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),

05475-92200
Apotheke Gehlenbeck, Lindenstr. 35,
32312 Lübbecke (Gehlenbeck),
05741-369090
Mittwoch, 25. Januar/Mittwoch, 25. Januar/Mittwoch, 25. Januar/Mittwoch, 25. Januar/Mittwoch, 25. Januar/ 9 bis 9 Uhr
Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
32351 Stemwede-Dielingen,
05474-478
Gänsemarkt-Apotheke,
Gänsemarkt 1, 32312 Lübbecke,
05741-8595

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
3. Sonntag nach Epiphanias, 22.
Januar bis 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der Stiftskirche in Le-
vern, 9.30 Uhr Gottesdienst im
Gemeindehaus in Wehdem
(Winterkirche), 11 Uhr Gottes-
dienst im Gemeindezentrum in
Haldem (Winterkirche - Pfr. M.
Beening)
Wer einen online-Gottesdienst

feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
KatechumenenunterrichtKatechumenenunterrichtKatechumenenunterrichtKatechumenenunterrichtKatechumenenunterricht
(KU-Block)(KU-Block)(KU-Block)(KU-Block)(KU-Block)
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
9.30 Uhr bis 13 Uhr - Gemein-
samer Katechumenenunterricht

aller Stemweder Kirchenge-
meinden im Gemeindezentrum
Haldem
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
17 Uhr - Jubiläumsgottesdienst
des CVJM Dielingen-Haldem e.
V. im Gemeindezentrum Hal-
dem, mit Musik, anschließen-
dem Essen und Beisammensein
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Diel ingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kin-
dern bis zum Kindergartenalter
im Gemeindezentrum Haldem
(CVJM) - Informationen bei Nina
Quebe Tel. 01737320859; 19.30
bis 21 Uhr Posaunenchorprobe
im Bürgerhaus in Dielingen;
19.30 bis 21 Uhr WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig,
Ansprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags:
15 bis 17 Uhr Altenstube im
Bürgeraus in Dielingen; 15 Uhr
Konfirmandenunterricht für die
Haldemer Gruppe im Gemein-
dezentrum Haldem; 17 Uhr Kon-
firmandenunterricht für die
Dielinger Gruppe im Gemein-
dezentrum Haldem
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15
Uhr Chorprobe Echolot (CVJM)
im Gemeindezentrum Haldem,
(Ansprechpartnerin Susanne

Kramer Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 25. Januar -
14.30 Uhr Gesamt-Frauenhilfe,
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunen-
chorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 17 Uhr Konfirman-
den, 19 Uhr Posaunenchor,
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft, 15 Uhr Flöten/Jung-
bläser, 19 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr -
Posaunenchor-Probe
Dienstag: 15 Uhr -
Konfirmanden
Donnerstag: 19 Uhr -
Kirchenchor
Freitag: 17.15 Uhr - Jungschar
WinterkirchenWinterkirchenWinterkirchenWinterkirchenWinterkirchen
Diel ingenDiel ingenDiel ingenDiel ingenDiel ingen
Vom 1. Januar bis 6. April fin-
den alle Gottesdienste und Ver-
anstaltungen im Gemeindezen-
trum Haldem statt.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Vom 8. Januar bis 26. März wer-
den die Gottesdienste im Ge-
meindehaus gehalten.
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Seife
in Form von Omas Dritten
Kabarettistin Maria Vollmer war zu
Gast beim Neujahrsempfang in Wehdem
Wehdem (hm). Wenn Maria Voll-
mer zu Gast ist, dann werden
nicht nur bedeutsame Fragen der
Menschheitsgeschichte verhan-
delt, nein, jede Menge guter Tipps
sind inklusive. Eingeladen hatte
der Stemweder Kulturring in Koo-
peration mit der Gleichstellungs-
beauftragten Sabine Denker die
Kölner Kabarettistin zum Neu-
jahrsempfang in die Wehdemer
Begegnungsstätte.
Guten Wünschen für das neue Jahr
begrüßte Kulturringsvorsitzende
Doris Schwier das Publikum, spen-
dierte zum Jahresauftakt einen Ei-
erlikör und freute sich übervolles
Haus. Gleichermaßen gespannt
wie die erwartungsfrohen Zu-
schauer blickte sie gemeinsam
mit Sabine Denker dem Programm
„Tantra, Tupper und Tequila“
entgegen. Und da war Volldampf
in der Hütte.
Von den Tücken des Alltags aus
dem Leben der Frauen 50 plus
plauderte Maria Vollmer unver-
blümt. Dabei nahm sie kein Blatt
vor den Mund, man war schließlich
unter sich. Das Gros der Zuschau-
erinnen aus der Generation Ü 50
und die wenigen männlichen Gäs-
te auch nicht mehr die jüngsten.
Das Veranstaltungs-Highlight zum
Jahresauftakt ist zur liebgewon-
nenen Tradition geworden und
weit über die Grenzen Stemwe-
des bekannt. Übrigens hatte der
Kulturring zu Beginn dieser Ver-
anstaltung vor 20 Jahren stets zum
Neujahrsempfang für Frauen ein-
geladen, das scheint in den Köp-
fen noch immer verankert zu sein,
denn die Frauen waren eindeutig
in der Mehrzahl. Dabei kamen die
Besucher gleichwohl aus dem nie-
dersächsischen Diepholz und
Lemförde als auch aus Richtung
Osnabrück oder Damme zur jüngs-
ten Auflage des Neujahrsemp-
fangs angereist.
Kürzlich habe sie ihren runden
Geburtstag gefeiert und nun habe
sie ganz viele Geschenke, die ei-
nen neuen Besitzer suchten.
„Ich hätte ein Verjüngungsgel
der Marke Mumienstopp oder
eine Seife in Form von Omas drit-
ten Zähnen anzubieten.“
Die sei ein Garant, anderen ei-

nen Riesenschreck einzujagen.
Auch ihr Mann Rainer war amü-
santes Gesprächsthema. Der
machte nämlich in seinen Wech-
seljahren eine Kur für echte Ker-
le: „Jeden Tag zehn Bier, ein Liter
Rotwein und zehn Knoblauchze-
hen. Da habe ich erst 5.000 Euro
in seine Schnarchentwöhnung in-
vestiert und jetzt soll ich Ausdüns-
tungen ertragen, die unters Che-
miewaffengesetz fallen?“ Wenig
hilfreich war auch, dass er aus
Versehen die Hormontabletten
der Gattin einnahm. „Daher mein
Tipp: Werft immer einen Blick auf
die Medikamente!“
Maria Vollmer war mit spitzer Zun-
ge unterwegs, konnte aber auch
mit ihren Gesangseinlagen mit
ganz speziellen Texten durchaus
überzeugen. Sowieso trieb eine
Pointe nach der anderen dem Au-
ditorium die Lachtränen ins Ge-
sicht. In dem rund zweistündigen
Programm bot die Pause mit al-
lerlei Fingerfood aus dem Hause
Jobusch willkommene Stärkung
auf den zweiten Teil des Angriffs
auf die Lachmuskeln.

Maria Vollmer begeisterte bei ihremMaria Vollmer begeisterte bei ihremMaria Vollmer begeisterte bei ihremMaria Vollmer begeisterte bei ihremMaria Vollmer begeisterte bei ihrem
Auftritt zum Neujahrsempfang inAuftritt zum Neujahrsempfang inAuftritt zum Neujahrsempfang inAuftritt zum Neujahrsempfang inAuftritt zum Neujahrsempfang in
der Wehdemer Begegnungsstätte.der Wehdemer Begegnungsstätte.der Wehdemer Begegnungsstätte.der Wehdemer Begegnungsstätte.der Wehdemer Begegnungsstätte.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 2 – 21. Januar 2023 – Woche 3 – www.stemweder-bote.de8

Stemweder Kulturring stellt Programm vor
1. Halbjahr 2023
Der Stemweder Kulturring e.V. hat
ein vielversprechendes Programm
aus Kabarett, Lesung und Musik
für das 1. Halbjahr 2023 zusam-
mengestellt.
Folgende drei Veranstaltungen
finden im nächsten Halbjahr in der
Wehdemer Begegnungsstätte,
Wehdem, Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede statt.
Samstag, 4. Februar - 20 UhrSamstag, 4. Februar - 20 UhrSamstag, 4. Februar - 20 UhrSamstag, 4. Februar - 20 UhrSamstag, 4. Februar - 20 Uhr
Musikalische LesungMusikalische LesungMusikalische LesungMusikalische LesungMusikalische Lesung
Gedichte und Geschichten vom GlückGedichte und Geschichten vom GlückGedichte und Geschichten vom GlückGedichte und Geschichten vom GlückGedichte und Geschichten vom Glück
Unterhaltsamer LiteraturabendUnterhaltsamer LiteraturabendUnterhaltsamer LiteraturabendUnterhaltsamer LiteraturabendUnterhaltsamer Literaturabend
mit Frank Suchland und Stephanmit Frank Suchland und Stephanmit Frank Suchland und Stephanmit Frank Suchland und Stephanmit Frank Suchland und Stephan
WinkelhakeWinkelhakeWinkelhakeWinkelhakeWinkelhake
Seit es Menschen gibt, wünschen
sie sich Glück. Aber was ist das
eigentlich, das Glück? Können wir
Glück erfahren, ohne das Unglück
zu kennen? Unternehmen wir eine
unterhaltsame literarische Reise.
Zu Wort kommen Heinrich Heine,
Wilhelm Busch, Erich Kästner, Joa-
chim Ringelnatz, Kurt Tucholsky
sowie Rainer Maria Rilke, Theo-
dor Fontane u.a.
Frank Suchland, bestens bekann-
ter Rezitator und Literaturkenner
aus Niedersachsen, gestaltet mit
seinem brillant improvisierenden
Pianisten Stepan Winkelhake ei-
nen ausgesprochen heiteren aber
auch tiefsinnigen Literaturabend.
Von der ersten bis zur letzten Mi-
nute ist dieser Abend eine Lausch-
kur für Herz und Seele.
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
(Einlass ab 19 Uhr)
Samstag, 25. März - 20 UhrSamstag, 25. März - 20 UhrSamstag, 25. März - 20 UhrSamstag, 25. März - 20 UhrSamstag, 25. März - 20 Uhr
St.St.St.St.St. P P P P Patrick’atrick’atrick’atrick’atrick’s Day Ps Day Ps Day Ps Day Ps Day Partyartyartyartyarty
mit der Kilkenny Bandmit der Kilkenny Bandmit der Kilkenny Bandmit der Kilkenny Bandmit der Kilkenny Band
Irish Folk vom FeinstenIrish Folk vom FeinstenIrish Folk vom FeinstenIrish Folk vom FeinstenIrish Folk vom Feinsten
Die jungen Musiker aus dem Raum
Osnabrück sind bekannt für haus-
gemachten Irish Folk im Stile der
Dubliners. Bassist Dennis Fehlau-
er singt mit vielseitiger Stimme
die volle Bandbreite der erzähleri-
schen Balladen. Mit ihrer Stimme
und Ausstrahlung gelingt es der
Halb-Irin Julie Ann Cimino-Boyle
sofort das Publikum zu begeistern.
Band-Gründer Jascha Kemper zieht
die Zuschauer schnell mit seinen
traditionellen Songs sowie Man-
doline und Banjo in ihren Bann.
Stephan Niebler (Gitarre und Ak-
kordeon) singt die Bass-Stimmen,
so dass die Refrains oft zu einem
vierstimmigen Chor werden.
Die Kilkenny Band bietet mit of-
fensichtlicher Begeisterung für die
irische Musik ein stimmungsvol-
les und abwechslungsreiches Pro-
gramm zum St. Patrick’s Day.

(Einlass ab 19 Uhr)
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April und Sonntag,April und Sonntag,April und Sonntag,April und Sonntag,April und Sonntag,
16.16.16.16.16.     AprilAprilAprilAprilApril
SeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittag
Original SalzsiedersOriginal SalzsiedersOriginal SalzsiedersOriginal SalzsiedersOriginal Salzsieders
Live Musik bei Kaffee und KuchenLive Musik bei Kaffee und KuchenLive Musik bei Kaffee und KuchenLive Musik bei Kaffee und KuchenLive Musik bei Kaffee und Kuchen
Mit ihrer gepflegten Jazzmusik
und Schlagern aus der „guten al-
ten Zeit“, mal knackig, frisch und
flott, mal sanft und zu Herzen ge-
hend, verbreiten die vier Vollblut-
musiker beste Stimmung und gute
Laune. Die Band spielt Oldtimer-
Jazz im New Orleans Stil bis zu
den Swing-Ohrwürmern der 30er

und 40er Jahre. Louis Armstrong,
Duke Ellington, die Großen des
Jazz, leben in dieser Band wieder
auf. Evergreens von Harry Bela-
fonte und Fats Domino dürfen auch
nicht fehlen. Durch die vielseitige
Instrumentalbesetzung, mal Gitar-
re, Kontrabass, mal mit Banjo und
Tuba, dazu Trompete und verschie-
dene Saxofone einschließlich Ge-
sang, werden die Original Salz-
sieders aus Bad Salzuflen Sie an
diesem Nachmittag begeistern.
Selbstverständlich werden wieder
Kaffee und Kuchen angeboten.
Zur besseren Planung wird um
Voranmeldung gebeten.

Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Sonntag, 2. April, 15 Uhr
(Einlass ab 14 Uhr) und
Sonntag, 16. April, 15 Uhr
(Einlass ab 14 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Eintritt 5 Euro -
inkl. Kaffee und Kuchen
Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV..... Alte
Dorfstraße 21, 32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de •
www.stemweder-kulturring.de
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier
Tel. 05773-655 Gertrud Siebe
Tel. 0151-65478485 • E-Mail:
vvk@stemweder-kulturring.de

Die Kilkenny BandDie Kilkenny BandDie Kilkenny BandDie Kilkenny BandDie Kilkenny Band

Die SalzsiedersDie SalzsiedersDie SalzsiedersDie SalzsiedersDie Salzsieders
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Kulturprogramm des JFK
Stemwede im Frühjahr 2023
Mit einem kulturellen FeuerwerkMit einem kulturellen FeuerwerkMit einem kulturellen FeuerwerkMit einem kulturellen FeuerwerkMit einem kulturellen Feuerwerk
von 21 ganz unterschiedlichenvon 21 ganz unterschiedlichenvon 21 ganz unterschiedlichenvon 21 ganz unterschiedlichenvon 21 ganz unterschiedlichen
Veranstaltungen im Life HouseVeranstaltungen im Life HouseVeranstaltungen im Life HouseVeranstaltungen im Life HouseVeranstaltungen im Life House
startet der JFK Stemwede ins neuestartet der JFK Stemwede ins neuestartet der JFK Stemwede ins neuestartet der JFK Stemwede ins neuestartet der JFK Stemwede ins neue
JJJJJahrahrahrahrahr.....
Jonas Greiner, die Nachwuchshoff-
nung der deutschen Comedy- und
Kabarettszene, eröffnete das Pro-
gramm am 15. Januar. Er schafft
es mühelos Gesellschaftskritik
und lustige Alltagsgeschichten zu
verbinden und verpackt diese in
intelligente und wortgewaltige
Texte. Vor allem aber: Gute Un-
terhaltung. New Celtic Folk und
Kelten-Pop aus der Bretagne gibt
es am 22. Januar mit Gwennyn
und ihrer Band. Gwennyn präsen-
tiert die bretonische Musik als
modernen keltischen Pop und
nimmt das Publikum mit auf eine
musikalische Reise in die fantas-
tische Welt alter keltischer My-
then. Unter dem Motto „Wir brin-
gen die Kuh auf`s Eis“ veranstal-
tet der JFK am 3./4. Februar
bereits das dritte Umsonst und
Drinnen Festival. Zehn Bands zei-
gen wie lebendig und vielfältig
die regionale Musikszene ist. Sie
lassen es im Zeichen der Kuh rich-
tig krachen und verwandeln das
Life House in einen Hexenkessel.
Gemeinsames Singen macht
glücklich und erfreut sich aktuell
großer Beliebtheit. Beim „Life
House Singing“ am 12. Februar
kommen wildfremde Menschen
zusammen um gemeinsam zu sin-
gen. Gesungen wird zusammen
mit Kevin Guennoc, der mit sei-
ner Gitarre durch den Abend führt
und den Ton angibt. Bewaffnet mit
Berliner Schnauze sorgt der Senk-
rechtstarter der deutschen Kaba-
rett- und Comedy-Szene Stefan
Danziger am 19. Februar für Lach-
anfälle und Bauchmuskelkater.
Egal ob bei „Nuhr im Ersten“,
„Nightwash“ oder „Puffpaffs Hap-
py Hour“ Stefan Danziger ist Dau-
ergast in allen großen deutschen
Kabarett und Comedy-TV-Shows.
Boogie Rock und Rock’n’Roll mit
„The Backyard Band“ gibt es am
25. Februar. Als hätten die Musi-
ker beim Gitarristen der New York
Dolls gelernt, zeigen sie auf der
Bühne genau das, was Johnny
Thunders damals meinte. Perfek-
tionismus? Fehlanzeige! Dafür
aber ganz viel Dreck, Schweiß und
Rock’n’Roll. Weiterhin stehen die

Pop-Rocker von „Wilsun“ auf der
Bühne. Vier hoffnungsvolle Nach-
wuchsbands aus dem heimischen
Raum stehen am 4. März auf der
Life House Bühne und heizen dem
Publikum mächtig ein. Die beste
Band wird auf dem 47. Stemwe-
der Open Air Festival 2023 am
18./19. August spielen. Am 5.
März spielt das „Theater Töfte“
mit dem Stück „Das Elefanten-
kind“ Kindertheater für Men-
schen ab vier Jahren. Ein kleiner
und doch so mutiger Elefant macht
sich ganz alleine auf eine große
Reise durch das faszinierende Af-
rika und das birgt manche Aben-
teuer in sich. „Madison Violet“
sind längst eine feste Größe in
der internationalen Musikszene
und gelten als das wohl populärs-
te kanadische Duo und spielen
am 12. März. ihre Songs sind eine
Melange aus Folk, Pop und Alter-
native Country und bestechen
durch einzigartige Gesangshar-
monien und melodischen Reich-
tum und machen die Konzerte zu
einem wahren Genuss. Jan Plew-
ka ist einer der facettenreichsten
deutschen Musiker und Sänger.
Mit seiner Band „Selig“ gehört er
zum Besten was die deutschspra-
chige Musikszene zu bieten hat.
Gemeinsam mit Marco Schmedt-
je kommen die beiden mit
„Between the 80s“ am 24. März
auf die Bühne. Ein rein akusti-
scher intimer Abend voller Seele
und Leidenschaft. Die European
Blues Awards „Best Vocalist“-
Gewinnerin Layla Zoe gehört zu
den besten Bluesrock-Sänger-
innen der Welt. Eine rauchige
Stimme, jede Menge Energie und
mitreißender Blues. Um das Gan-
ze abzurunden, hat Layla Zoe den
genialen Blues-Gitarristen Krissy
Matthews rekrutiert. Wenn man
die beiden Musiker zusammen-
bringt, hat man am 31. März
nichts weniger als die Spitze des
Genres auf einer einzigen Bühne.
Die „Cafébar Berlin“ am 2. April
ist eine musikalisch satirische
Revue der 1920er und 1930er Jah-
re mit typischen Songs dieser. Mit
Texten von Tucholsky und ande-
ren Autoren ergibt sich ein humo-
riger wie auch spannender Ein-
blick in diese elektrisierende Pha-
se der deutschen Kultur.
Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 2 – 21. Januar 2023 – Woche 3 – www.stemweder-bote.de10

Power-Bluesrock mit der „Andre-
as Diehlmann Band“ gibt es am
15. April. Mit dem Gewinn des
German Blues Awards zählt die
„Andreas Diehlmann Band“ defi-
nitiv zur Spitze der Deutschen
Bluesszene. Wie eine gut geölte
Maschine arbeitet sich die Band
durch ihre Eigenkompositionen,
die stark im traditionellen Blues
verwurzelt sind, aber doch eine
ganz eigenständige und moderne
Note aufweisen. „Randale“ am
21. April, das ist Rockmusik für

Kinder. Die Mischung ist bewährt.
Rock und Punk, Reggae und Ska,
Pop und sogar Disco sind dabei.
Ályth McCormack ist eine der füh-
renden schottischen Interpret-
innen gälischer Songs und die
Sängerin der „Chieftains“, einer
der weltweit bekanntesten Irish
Folk Bands. Mit wunderschönen
Songs in gälischer und englischer
Sprache berührt sie die Zuhörer
mit ihrer ausdrucksstarken Ge-
sangsstimme Unterstützt wird sie
dabei am 22. April von der irische

Harfenistin und Sängerin Niamh
O’Brien. Rock, Blues und Folkele-
mente mit „Wille & the Bandits“
erwartet die Besucher am 20. Mai.
Von Kritikern und Rocklegenden
als eine der dynamischsten Bands
rund um den Globus gelobt, be-
schwören sie Parallelen zu Led
Zeppelin, wenn sie von Riff-ge-
prägten Rock’n’Roll zu mehr akus-
tischen Tönen übergehen. Bei der
„Life House Jam“ am 16. Januar,
20. Februar, 20. März, 17. April
und 20. Mai können sich Besu-

cher auf magische Momente freu-
en. Wenn Musiker ungezwungen
aufeinander treffen um sich ihrer
Passion hinzugeben entsteht fast
immer etwas Besonderes.
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich. Für Reservierungen und
Informationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Life House Singing mit Kevin GuennocLife House Singing mit Kevin GuennocLife House Singing mit Kevin GuennocLife House Singing mit Kevin GuennocLife House Singing mit Kevin Guennoc Wille and the BanditsWille and the BanditsWille and the BanditsWille and the BanditsWille and the Bandits

The Backyard BandThe Backyard BandThe Backyard BandThe Backyard BandThe Backyard Band Madison VioletMadison VioletMadison VioletMadison VioletMadison Violet
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Café Kinderwagen im Life House

EU-Förderprogramm erfolgreich umgesetzt

Ulrich Zieske (l.) und Arne Jaeger (r.) auf dem Museumsgelände mitUlrich Zieske (l.) und Arne Jaeger (r.) auf dem Museumsgelände mitUlrich Zieske (l.) und Arne Jaeger (r.) auf dem Museumsgelände mitUlrich Zieske (l.) und Arne Jaeger (r.) auf dem Museumsgelände mitUlrich Zieske (l.) und Arne Jaeger (r.) auf dem Museumsgelände mit
einem der Access-Points für das neue WLAN.“einem der Access-Points für das neue WLAN.“einem der Access-Points für das neue WLAN.“einem der Access-Points für das neue WLAN.“einem der Access-Points für das neue WLAN.“

Ab sofort gibt es für Besucher im
Deutschen Windkraftmuseum
Stemwede hochmoderne Laptops
und ein WLAN Netz zur Umwelt-
pädagogik.
Als Reaktion auf die Corona-Epi-
demie hat die EU 2020 das För-
derprogramm „REACT-EU“ ge-
startet. Ziel war es, die sozialen
und wirtschaftlichen Verluste in
den Mitgliedsländern zu mildern.
So wurden u.A. Mittel für die Re-
gionale Entwicklung (EFRE) bereit-
gestellt, z.B. die Digitalisierung
außerschulischer Lernorte.
Diese Chance ergriff Ulrich Zies-
ke als Vorsitzender des pädago-
gischen Beirates im Windkraftmu-
seum und stellte einen entspre-
chenden Förderantrag, der im Fe-
bruar 2022 seitens des Landes
NRW als organisierender Behör-
de genehmigt wurde.
Das Museumskonzept „Erneuerb-
are Energien - digital kommuni-
ziert und analysiert“ wurde mit
21.000 Euro gefördert.
Im Außenbereich und im Ver-

sammlungsraum ist ein offenes
WLAN-Netz aufgebaut worden.
Auf dem Freigelände können Be-
sucher zukünftig durch Scannen
von QR-Codes erläuternde Texte,
Fotos, Diagramme, Podcasts oder
Filme über Exponate der Ausstel-
lung oder zentrale Themen zum
Klimaschutz abrufen.
Des weiteren wurden 15 moderne
Laptops erworben. Diese werden
unterstützend bei Experimental-
kursen eingesetzt. Videokonferen-
zen zwischen Besuchergruppen
und Experten der Umwelt- und Kli-
maentwicklung sind nun möglich.
Bei Bedarf können auch Live-Ex-
perimente an Schulen oder Uni-
versitäten übertragen und Ergeb-
nisse mit einem breiteren Publi-
kum diskutiert werden.
Somit können Museumsgäste,
vom Schulkind bis zu interessier-
ten Großeltern, den Themenkom-
plex „Erneuerbare Energien“ zu-
nehmend abwechslungsreicher
und intensiver erfahren.
Gemeinsam mit Museumsmana-

ger Arne Jaeger, welcher das För-
derprojekt mit Ulrich Zieske durch-
geführt und betreut hat, konnten
alle Anschaffungen und relevan-
ten Installationen rechtzeitig ab-
geschlossen werden. Die Erstel-
lung der abrufbaren Medien ist
eine zentrale Aufgabe der kom-
menden Monate.
Das Museum freut sich auf viele
interessierte Besucherinnen und
Besucher und hofft auf regen In-
formationsaustausch.

Das „Café Kinderwagen“ ist ein of-
fenes Angebot für alle Eltern mit
Säuglingen und Kindern im Alter von
bis zu drei Jahren. Auch Schwangere
sind herzlich willkommen. Eine An-
meldung ist nicht notwendig. Die Tref-
fen finden immer am letzten Mitt-
woch eines Monats in der Zeit von
14.30 bis 16.30 Uhr im Life House,
Am Schulzentrum 14 in Stemwede-
Wehdem, statt. Das nächste Treffen
ist am Mittwoch den 25. Januar.

Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten auf
die wichtigsten Fragen zu bekom-
men und sich mit anderen Eltern
auszutauschen. Claudia Feric steht
als Hebamme für fachliche Rat-
schläge rund um Schwangerschaft,
Geburt, Entwicklung und Gesund-
heit von Kindern, Ernährung und
vielem mehr zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein Ange-

bot der Frühen Hilfen des Kreises
Minden-Lübbecke in Kooperation
mit dem JFK Stemwede e.V., der
Gemeinde Stemwede und dem
Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“ des
Kreisjugendamtes Minden- Lübbe-
cke unter Tel.: 0571/807-23052.
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Weihnachtsbaumaktion
Herzlichen Dank an alle

Sozialverband Deutschland
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Westrup - Einladung

Jahreshauptversammlung
des RGZV Oppenwehe

Mangel an Blutkonserven
Fünf Erstspender bei
der jüngsten Blutspende in WehdemOrtsverband OppendorfOrtsverband OppendorfOrtsverband OppendorfOrtsverband OppendorfOrtsverband Oppendorf

Am Montag, 30. Januar, findet um
18 Uhr die Jahreshauptversamm-
lung bei Herbert Winkelmann,
Stemwederberg Str. 122 statt.
Im Anschluss an den offiziellen Teil
wollen wir wie in den vorherigen
Jahren wieder Grünkohl essen.
Wir hoffen auf eine gute Beteili-
gung.
Anmeldungen bitte bis zum 24.
Januar bei Margret Hübner, Tele-
fon 1282 oder allen anderen Vor-
standsmitgliedern.

Ortsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband Oppenwehe
Einladung an alle Mitglieder und
deren Partner zur Jahreshauptver-
sammlung mit Essen und einem
Referat, am Dienstag, 14. Febru-
ar, um 18.30 Uhr Im Moorhof /
Huck.
Herr Stephan Kettner wird uns ein
Bericht über die Vorsorgevoll-
macht / Patientenverfügung hal-
ten.
Anmeldungen bis zum 7. Februar
bei Annette Köllner, Tel. 05773/
1202 od. Elisabeth Möller 8134.

Die Jahreshauptversammlungen
des landwirtschaftlichen Ortsvereins
und der Jagdgenossenschaft
Westrup finden am Dienstag, 24.
Januar, ab 19.30 Uhr, in der Schüt-
zenhalle Westrup am Freudeneck

statt. Unter anderem wird es fol-
gende Themen geben: Einen Fach-
vortrag zur Landwirtschaft in Aus-
tralien. Bei der Jagdgenossenschaft
stehen Vorstandswahlen und Be-
schlüsse zum Haushaltsplan an.

Oppenwehe. Die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des RGZV
Oppenwehe findet am Freitag, 20.
Januar, um 20 Uhr, im Gasthaus
Meiers Deele statt. Es stehen

Wahlen auf der Tagesordnung und
es werden die Termine des Jahres
2023 besprochen.
Der Vorstand würde sich über eine
rege Beteiligung freuen.

Die Weihnachtsbaumaktion wur-
de dieses Jahr am Samstag, 7.
Januar, in den Dörfern Levern, De-
stel und Niedermehnen vom CVJM
Levern durchgeführt.
Gut 30 Personen im Alter zwischen
4 und 64 Jahren waren in den
Dörfern unterwegs, um die aus-
gedienten Weihnachtsbäume und
eine Spende einzusammeln.
Ein herzliches Dankeschön an alle
Spender und Helfer. Es sind 2.823

Euro zusammen gekommen.
Dieses Jahr werden die Spenden
verwendet, um in der Partnerre-
gion in Tansania Wasserbrunnen
zu bohren. Schon im Jahr 2020
konnte in Zusammenarbeit mit
Brot für die Welt ein Wasserbrun-
nen gebohrt werden. Dieser er-
möglicht es vielen Leuten, an sau-
beres Wasser zu gelangen. Auch
bei diesem Projekt werden wir von
Brot für die Welt unterstützt. Nach der Blutspende gab es ein leckeres Mittagessen für alle Spender.Nach der Blutspende gab es ein leckeres Mittagessen für alle Spender.Nach der Blutspende gab es ein leckeres Mittagessen für alle Spender.Nach der Blutspende gab es ein leckeres Mittagessen für alle Spender.Nach der Blutspende gab es ein leckeres Mittagessen für alle Spender.

Wehdem (hm). 93 Blutspender
kamen zum jüngsten Aderlass des
Stemweder DRK-Ortsvereins ins
Wehdemer Life House. Darunter
waren auch fünf Erstspender aus
der Umgebung sowie „Wiederho-
lungstäter“, die das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) bereits mehr-
fach mit ihrem Besuch erfreut hat-
ten. Freude herrschte auch über
ein Wiedersehen mit Wolfgang
Kähler. Er erschien bereits zum
75. Mal zur Blutspende. Nicht ganz
so oft, aber schon 50 Mal spende-
te Rainer Dieckhoff seinen kost-
baren Lebenssaft. Als überaus wich-
tig sehen die Helfer aus den Rei-
hen des DRK Ortsvereins Stemwe-
de als auch die Spender die Blut-

spende an. Derzeit herrscht ein
Mangel an Blutkonserven nicht
nur in Nordrhein-Westfalen. Auch
in anderen Bundesländern werden
die Blutreserven knapp. Der Blut-
spendetermin in Wehdem findet
traditionell immer am ersten Sonn-
tag im neuen Jahr statt. Dann ver-
sorgt das DRK seine Spender mit
einem guten Mittagessen. Diesmal
gab es Spätzle mit Geschnetzel-
tem. Da durfte die heimische Kü-
che getrost kalt bleiben.
Als nächste Spendetermine nann-
te das DRK Donnerstag, 23. Feb-
ruar, in Oppenwehe, Montag,
20. März, in Levern, Donnerstag,
6. April, in Wehdem und Donners-
tag, 27. April, in Dielingen.

Rainer Dieckhoff spendete spendet zum 50. MalRainer Dieckhoff spendete spendet zum 50. MalRainer Dieckhoff spendete spendet zum 50. MalRainer Dieckhoff spendete spendet zum 50. MalRainer Dieckhoff spendete spendet zum 50. Mal
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Schützenverein Wehdem
lädt ein

Lustige Heideböcke sammeln
Weihnachtsbäume ein

VoBa unterstützt den
MGV 1950 Haldem e.V.

Am Sonnabend, 28. Januar, um 16
Uhr findet, wie bereits angekün-
digt unser alljähriges Kaffeetrin-
ken im Saal unseres Vereinsloka-
les „Stemweder Hof“ durchfüh-
ren. Zu dieser Veranstaltung sind
alle Mitglieder der Alten Garde
sowie deren Ehefrauen und die
Witwen der verstorbenen Vereins-
mitglieder herzlich eingeladen.

Neben der musikalischen Unter-
haltung soll auch ein Film aus ver-
gangenen Schützentagen gezeigt
werden.
Anmeldungen hierzu werden von
Wilfried Woeckner (Telefon
911638), Horst Stüwe (1364)
Günter Tellke (8784) und Siegward
Siebe (1886) bis zum Sonntag,
22. Januar angenommen.

Stemwede-Oppenwehe (bol). Am
letzten Samstag waren die Lustigen
Heideböcke wieder in Oppenwehe
unterwegs und sammelten die aus-
gedienten Weihnachtsbäume der
Oppenweher ein.
Dabei fuhren sie bei bestem Wetter
in fünf Gruppen mit insgesamt 25
Heideböcken und teils schwerem
Gerät durch sämtliche Oppenwe-
her Ortsteile. Diese nun mehr über
30-jährige Tradition wurde auch in
diesem Jahr wieder von den Oppen-

wehern gerne angenommen.
Zur Mittagszeit versorgte der Ver-
einswirt Moorhof Huck die fleißigen
Helfer dann mit einer deftigen Erb-
sensuppe. Der gesamte Spendenbe-
trag wird im Frühjahr wieder der Ein-
richtung Lebenshilfe Lübbecker Werk-
stätten Betriebsstätte Mehnenfeld
in Niedermehnen zugutekommen, so
Lars Köllner. Die Heideböcke möch-
ten sich auf diesem Weg bei allen
Oppenwehern für ihre Spendenbe-
reitschaft bedanken.

Spendenübergabe durch Anna-Karina Köchy an Friedbert Bohne (l.) undSpendenübergabe durch Anna-Karina Köchy an Friedbert Bohne (l.) undSpendenübergabe durch Anna-Karina Köchy an Friedbert Bohne (l.) undSpendenübergabe durch Anna-Karina Köchy an Friedbert Bohne (l.) undSpendenübergabe durch Anna-Karina Köchy an Friedbert Bohne (l.) und
Rainer BartelsRainer BartelsRainer BartelsRainer BartelsRainer Bartels

Vier Männer fanden sich im Spät-
sommer 1949 zusammen um deut-
sche Volkslieder zu singen. Dass
sich daraus dann 1950 die Grün-
dung des Männerchores ergab, der
sich bis heute durchgesetzt hat,
war nicht vorauszusehen. Über
Jahrzehnte waren viele Chöre des
Lübbecker Landes in der Bezirks-
gruppe Lübbecke im Sängerbund
Nordost-Westfalen des Deutschen
Sängerbundes zusammengefasst.
Leider haben die meisten Chöre
vorwiegend mangels aktiver Sän-
ger/Sängerinnen aufgegeben, so-
dass die Bezirksgruppe im Jahres-
verlauf mit nur noch drei Mitglieds-
chören aufgelöst wurde. Interes-
sierte Aktive z.B. aus den Chören
MGV Lübbecke, Liedertafel Rah-
den, Frohsinn Kleinendorf oder San-
geslust Tonnenheide sind aus Freu-
de am Chorgesang nach deren je-
weiligen Chorbeendigungen dem
MGV Haldem beigetreten. Das
Durchschnittsalter aller Chormit-
glieder ist mittlerweile auf 76 Jah-
re angestiegen, sodass sich der
Vorstand schon seit längerer Zeit
Gedanken macht, Nachwuchs jün-
gerer Jahrgänge zu gewinnen. Dazu
unterstützt die Volksbank in Hal-
dem seit mehreren Jahren ver-
schieden Vereine im Altkreis. So
konnte in der vergangenen Woche

Frau Anna-Karina Köchy von der
Volksbank Lübbecker Land e.G.
dem Vorstand des MGV 1950 Hal-
dem e.V., vertreten durch den Vor-
sitzende Friedbert Bohne und Kas-
senwart Rainer Bartels einen
Scheck in Höhe von 500 Euro über-
reichen. Der Vorstand ist sehr er-
freut und dankbar für diese Zu-
wendung. Der Betrag soll gezielt
in der Nachwuchsförderung des
Chores Verwendung finden.
Der MGV sieht zuversichtlich dem
neuen Jahr entgegen, wo Corona-
Maßnahmen eingeschränkt und
somit wieder öffentliche Auftritte
möglich werden. Interessierte
Männer sollen auch an dieser Stel-
le ermuntert werden, aktiv zu
werden und z.B. probeweise an
einem Übungsabend (ab 17. Janu-
ar 2023 wieder dienstags im Haus
Bohne, Rahden von 19.30 bis
21.15 Uhr) vorbeizuschauen oder
mitzusingen, möglichst mit dem
Ziel, dem Chor dauerhaft beizu-
treten und so den eigenen Alltag
zu bereichern. Fragen beantwor-
tet oder Informationen dazu gibt
gerne der Vorsitzende Friedbert
Bohne (Tel. 0175 5707525). Es
wird übrigens nicht nur gesungen,
auch gesellige Aspekte und ge-
mütliche Beisammensein im Jah-
resverlauf kommen nicht zu kurz.
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Halt im Alltag
Osteoporose: Aktive Therapie mit speziellen Rückenorthesen
Osteoporose-Patienten mit einer
Fraktur der Lenden- oder Brust-
wirbelsäule weisen häufig Fehl-
haltungen auf. Denn durch den
Bruch der Wirbelkörper kann es
zu einer Krümmung des oberen
Rückens kommen. Mit der Folge,
dass sich der Oberkörper nach
vorne neigt. Um die Fehlhaltung
zu korrigieren und Lebensquali-
tät zu erhalten, sollten Betroffe-
ne ihre Muskeln stärken und ihre
Körperhaltung verbessern. Eine
Rückenorthese kann im Rahmen
einer Osteoporose-Therapie dazu
einen wichtigen Beitrag leisten.
Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-
rechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltung
Die Orthese stärkt die Rumpfmus-
kulatur, richtet auf, erleichtert das
Atmen, lindert Schmerzen und stei-
gert die Mobilität. Dabei gilt: Je
weniger Patienten ein Hilfsmittel

spüren, desto lieber wenden sie es
an. Die Spinomed-Rückenorthese
von Medi beispielsweise funktio-
niert nach dem Wirkprinzip Bio-
feedback. Das optimierte Gurtsys-
tem und die Rückenschiene üben
gemeinsam spürbare Zugkräfte auf
den Becken- und Schulterbereich
aus. Jedes Mal, wenn die Nutzer in
eine Fehlhaltung verfallen, werden
sie von ihrer Orthese durch sanf-
ten Widerstand der Schultergurte
und Rückenschiene an eine auf-
rechte Körperhaltung erinnert und
spannen die Muskulatur im Rumpf-
bereich unbewusst an. Dadurch
richtet sich der Oberkörper mit ei-
gener Kraft wieder auf.
Muskelkater ist ein erwünschter,
motivierender Effekt und ein Sig-
nal, dass die Muskulatur aktiviert
und gekräftigt wird. Ein Ratgeber
zur aktiven Osteoporose-Therapie

mit Rückenorthesen steht unter
www.medi.de zum Download be-
reit, man kann ihn außerdem un-
ter Telefon 0921-912750 anfor-
dern. Die Rückenorthese ist als
Rucksack- und Bodyvariante er-
hältlich. Für besonderen Tragekom-
fort, einen sicheren Sitz und das
bequeme An- und Ablegen sorgen
bei der Rucksackvariante das so-
genannte Pivot-Gelenk der Orthe-
se und die ergonomisch vorgeform-
ten, weich gepolsterten Schulter-
gurte mit ihren Klettverschlüssen.
Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-
gepasstgepasstgepasstgepasstgepasst
Der Arzt kann die Rucksackvari-
ante bei medizinischer Notwen-
digkeit verordnen. Im Fachhandel
wird die Rückenschiene vom Or-
thopädie-Techniker an die Wirbel-
säule angepasst und dann in eine
gepolsterte Rückentasche gescho-

ben. Zum Einsatz kommt eine sol-
che Rückenorthese auch bei ei-
nem Rundrücken sowie bei Juve-
nilem Morbus Scheuermann, ei-
ner Wirbelsäulenerkrankung im
Jugendalter, die oft mit Fehlhal-
tungen und Schmerzen einher-
geht. (djd)

Nach osteoporotischen Wirbelkör-Nach osteoporotischen Wirbelkör-Nach osteoporotischen Wirbelkör-Nach osteoporotischen Wirbelkör-Nach osteoporotischen Wirbelkör-
perfrakturen stärkt die Anwen-perfrakturen stärkt die Anwen-perfrakturen stärkt die Anwen-perfrakturen stärkt die Anwen-perfrakturen stärkt die Anwen-
dung der Rückenorthese die Rumpf-dung der Rückenorthese die Rumpf-dung der Rückenorthese die Rumpf-dung der Rückenorthese die Rumpf-dung der Rückenorthese die Rumpf-
muskulatur. Foto: djd/medimuskulatur. Foto: djd/medimuskulatur. Foto: djd/medimuskulatur. Foto: djd/medimuskulatur. Foto: djd/medi
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Fortgeschrittenen Parkinson rechtzeitig erkennen
Für Betroffene ist es wichtig, bei Anzeichen einer Verschlechterung zu reagieren

Bei einer Parkinson-Erkrankung
sterben im Gehirn Nervenzellen
ab, die den wichtigen Botenstoff
Dopamin produzieren. Dopamin
wird unter anderem für die Steue-
rung von Bewegungsabläufen be-
nötigt. Fehlt es, treten Sympto-
me wie Zittern, Muskelsteifig-
keit, die Verlangsamung von Be-
wegungen und Gleichgewichts-
störungen auf. Allein in Deutsch-
land sind davon rund 220.000
Menschen betroffen. Medika-
mente zum Einnehmen können
den Dopaminmangel zunächst
ausgleichen. Doch Parkinson ist
eine fortschreitende Erkrankung
und im Verlauf kann es passie-
ren, dass die Tabletten nicht
mehr wie gewünscht wirken und
sich die Symptome oder Auswir-
kungen wieder verschlimmern.
Für Betroffene ist das nicht
immer leicht zu erkennen, da die
Entwicklung meist schleichend
verläuft. Sie sprechen darüber
nicht mit dem behandelnden Arzt
und oft wird dann die Behand-
lung zu spät angepasst.
Parkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichter
zuordnenzuordnenzuordnenzuordnenzuordnen
Es ist deshalb für Parkinson-Pa-
tienten und ihre Angehörigen
wichtig, gut über mögliche An-
zeichen einer Verschlechterung
informiert zu sein. Dazu gehört
zum Beispiel, dass die Wir-
kungsdauer der über den Tag
eingenommenen Medikamente
nicht mehr ausreicht.
Steigender Tablettenbedarf kann
also ein Indiz für fortgeschritte-
nen Parkinson sein. Auch Wirk-
schwankungen, sogenannte Fluk-
tuationen, bei denen sich Pha-
sen guter Beweglichkeit (ON-
Phasen) mit Phasen schlechter
Beweglichkeit (OFF-Phasen) ab-
wechseln, aber auch unkontrol-
lierte Überbewegungen oder
Schluckstörungen können darauf
hindeuten. Beschwerden, die nicht
direkt mit der Beweglichkeit zu
tun haben, sind beispielsweise
Ängste, Verdauungsprobleme,
Schlafstörungen, Psychosen oder
Demenz. Auf dem Patientenportal
www.parkinson-check.de wer-
den die verschiedenen Sympto-
me in leicht verständlichen Vi-
deos erklärt und lassen sich mit

dem eigenen Befinden abglei-
chen und einordnen.
Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum ArztArztArztArztArzt
Zusätzliche Hilfestellung bietet
ein Selbsttest, der ausgefüllt
und ausgedruckt eine gute
Grundlage für das nächste Arzt-
gespräch bildet. Er macht es
leichter, alle wichtigen Punkte
anzusprechen, um so zu einer
optimalen Behandlung zu kom-
men. Eine Unterstützungssuche
mit Adressen von Neurologen,
die über fortgeschrittenen Par-
kinson aufklären, sowie Patien-
tengeschichten finden sich
ebenfalls auf der Website. Stellt
sich heraus, dass Tabletten oder
Kapseln zur Kontrolle der Symp-
tome nicht mehr ausreichen, gibt
es verschiedene Möglichkeiten,
die Behandlung zu intensivieren.
Das Ziel sollte immer sein, dass
der Patient zu jeder Zeit in der
Lage ist, das zu tun, was er gera-
de möchte. (djd)

Das Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichstDas Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichstDas Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichstDas Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichstDas Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichst
alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.
Foto: djd/AbbVie/iStockphoto/HalfpointFoto: djd/AbbVie/iStockphoto/HalfpointFoto: djd/AbbVie/iStockphoto/HalfpointFoto: djd/AbbVie/iStockphoto/HalfpointFoto: djd/AbbVie/iStockphoto/Halfpoint

Ein ausgefüllter Selbsttest kann eine gute Grundlage für das nächsteEin ausgefüllter Selbsttest kann eine gute Grundlage für das nächsteEin ausgefüllter Selbsttest kann eine gute Grundlage für das nächsteEin ausgefüllter Selbsttest kann eine gute Grundlage für das nächsteEin ausgefüllter Selbsttest kann eine gute Grundlage für das nächste
Arztgespräch bilden. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/TinpixelsArztgespräch bilden. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/TinpixelsArztgespräch bilden. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/TinpixelsArztgespräch bilden. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/TinpixelsArztgespräch bilden. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/Tinpixels
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Kul-Tür Rahden - Programm
Soirée: Merci Udo!
Eine Hommage an Udo Jürgens - Michael von Zalejski spielt und singt Udo Jürgens

Alte Weihnachtsbäume von fleißigen Helfern eingesammelt
Jugendfeuerwehr und andere Gruppen immer Anfang Januar unterwegs
Dielingen (hm). Überall in Stem-
wede sind Jugendfeuerwehr und
Feuerwehr und andere Gruppen
und Vereine unterwegs gewesen,
um die alten Tannenbäume ab-
zuholen. Viele Bürger nahmen
dieses Angebot dankbar an, er-
sparte es ihnen doch den lästi-
gen Abtransport und die Entsor-
gung der nadelnden Weihnachts-
Überbleibsel. Gern gaben sie den
freiwilligen Helfern dafür eine
kleine Geldspende.
In Dielingen und Drohne sind
sechs Fahrer der aktiven hiesi-
gen Wehr und einige Helfer so-
wie 15 Mädchen und Jungen der
Jugendfeuerwehr Drohne-Dielin-
gen unterwegs gewesen. Meh-
rere Stunden lang hatten sie Tan-
nenbäume und Spenden gesam-
melt. Das Geld ist bestimmt für
die Jugendarbeit der Jugendfeu-
erwehr sowie für den Kindergar-
ten Dielingen.
Dabei waren nicht nur ausgedien-
te Weihnachtsbäume, sondern
auch noch eingenetzte Tannen-
bäume bis hin zu Tannen die auf

einen Abfluss sie geschraubt wa-
ren, vor den Häusern zu finden.
Die Tannenbaumaktion wird seit
annähernd 50 Jahren immer am

ersten Samstag nach Heilige Drei
Könige durchgeführt.
Übrigens freut sich die Jugend-
feuerwehr über Zuwachs.

Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen war fleißig und hat mit vielen Helfern die ausrangierten Weihnachts-Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen war fleißig und hat mit vielen Helfern die ausrangierten Weihnachts-Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen war fleißig und hat mit vielen Helfern die ausrangierten Weihnachts-Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen war fleißig und hat mit vielen Helfern die ausrangierten Weihnachts-Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen war fleißig und hat mit vielen Helfern die ausrangierten Weihnachts-
bäume eingesammelt.bäume eingesammelt.bäume eingesammelt.bäume eingesammelt.bäume eingesammelt.

Freitag, 10. Februar, 19 Uhr, Hotel
Westfalen Hof, Spiegelsaal
Fast jeder kennt die Hits wie
„Aber bitte mit Sahne“, „Griechi-
scher Wein“ oder auch „Ich war
noch niemals in New York“. Wer
ein Udo Jürgens Konzert erlebt
hat, weiß dass diese Lieder live,
nur am Klavier gesungen, beim
sogenannten „Bademantelfinale“
eine ganz besondere Stimmung
erzeugen.
Genau diese Stimmung bringt der
Pianist und Sänger Michael von
Zalejski auf die Bühne. In seinem
Programm präsentiert er die
Songs von Udo Jürgens allein am
Flügel, ohne Playback oder Ein-
spielungen, und kommt dabei sei-
nem musikalischen Vorbild er-
staunlich nahe. Insbesondere die
vergessenen Lieder, die im Schat-

ten stehen in Kombination mit den
allgegenwärtigen Hits erzeugen
eine ganz besondere Mischung
aus Chansonabend und Schlager-
konzert.
Autorenlesung:Autorenlesung:Autorenlesung:Autorenlesung:Autorenlesung:     Anne Siegel liestAnne Siegel liestAnne Siegel liestAnne Siegel liestAnne Siegel liest
Donnerstag, 9. März, 19 Uhr,
Stadtbücherei Rahden
Anne Siegel liest „Wo die wilden
Frauen wohnen“ und spricht über
ihre neuesten Erlebnisse auf Island.
Wer Gleichberechtigung im Ein-
satz sehen will, muss nur nach
Island blicken. Auf der kleinen In-
sel leben inspirierende Frauen,
die Anne Siegel in ihrer Biografie-
Sammlung hautnah vorstellt.
Die Island-Expertin durfte zehn
starke Isländerinnen durch ihr Le-
ben begleiten und beschreibt ihre
außergewöhnlichen Berufe, span-
nende Alltagserlebnisse und An-

sichten; zum Frau-Sein mit gro-
ßem Einfühlungsvermögen und
noch mehr Wanderlust. Dabei ent-
wirft sie auch ein Porträt eines
Landes, in dem Frauenpower ohne
Quotenregelung praktisch selbst-
verständlich ist. Unterwegs mit
Braumeisterinnen, Schlafforscher-
innen, Pferdesportlerinnen und auf
den Spuren der isländischen Sän-
gerin Björk weckt Anne Siegel
nicht nur die Sehnsucht nach die-
ser sagenhaften Insel, sondern
Käpt’n ausgestorben - oder wieKäpt’n ausgestorben - oder wieKäpt’n ausgestorben - oder wieKäpt’n ausgestorben - oder wieKäpt’n ausgestorben - oder wie
man in See stichtman in See stichtman in See stichtman in See stichtman in See sticht
Mit Stella Ballare und
Birgit Klinksieck
Sonntag, 26. März, 11.05 Uhr,
Bahnhof Rahden
Ein Theaterstück für Menschen ab
fünf Jahren über die Freundschaft,
das Leben und den Tod.

„Lila und Lola sind richtig gute
Freundinnen. Als Lilas Opa eines
Tages stirbt, baut sie aus Holz ein
Kreuz für ihn. Doch nun weiß sie
nicht, wohin damit, denn Opa hat-
te als ehemaliger Kapitän eine
Seebestattung und das Meer ist
einfach zu weit weg...“
Dies ist der Ausgangspunkt für das
Kindertheaterstück „Käpt’n aus-
gestorben - oder wie man in See
sticht“. Das Stück ermöglicht auf
leichte Weise eine Begegnung mit
dem Thema Tod. Wie für Erwach-
sene, gilt auch für Kinder, dass
sie auf ihre eigene, ganz unter-
schiedliche Weise trauern. Sie
nehmen Gefühle wie Trauer, Wut,
Hilflosigkeit und Hoffnung sensi-
bel wahr.
Unser Anliegen ist es, diesem The-
ma Raum zu geben und der damit

Dienst ist immer mittwochs ab
17.30 Uhr. Wer Lust hat, darf
gerne am Feuerwehrgerätehaus
Dielingen-Drohne kommen.
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oft einhergehenden Sprachlosig-
keit zu begegnen. Ebenso, wie das
Nachdenken über den Tod eine Fra-
ge an das Leben ist, müssen Kin-
der nicht automatisch traurig wer-
den, wenn sie darüber sprechen.
Olaf Bossi „Die Olaf Bossi „Die Olaf Bossi „Die Olaf Bossi „Die Olaf Bossi „Die Ausmist ComedyAusmist ComedyAusmist ComedyAusmist ComedyAusmist Comedy
Show“Show“Show“Show“Show“ Der Preisträger des Kaba-
rettwettbewerbs „Rahdener Spar-
gels 2020“
Samstag, 29. April, 20.05 Uhr,
Bahnhof Rahden
Das Leben könnte so einfach sein.
Übersichtlich, glücklich und ent-
spannt. Das zumindest ist das Ver-
sprechen der Minimalismus- und
Ausmist-Ratgeber. Und vermutlich

haben die auch Recht. Aber wie
komme ich jetzt als kreativer Cha-
ot ins gelobte Land des einfachen
Glücks? Der Ordnung? Diese
schwierigen Fragen hat sich auch
Olaf Bossi vor einigen Jahren ge-
stellt. Brauche ich das wirklich?
Oder kann das weg? Olaf nahm
sich vor auszumisten. Klamotten,
Küche, die riesige Plattensamm-
lung und das Medizinschränkchen
und da fängt es erst an. Nach den
Plänen der besten Experten. Das
ist sein Erfahrungsbericht. Humor-
voll, informativ und, wie könnte
es anders sein: etwas chaotisch.
Schließlich hat er viele Dinge an-

gesammelt. Und eine Familie.
In seinem aufgeräumten Pro-
gramm verrät Bossi augenzwin-
kernd, wie wir der Spirale des
Immer-Mehr entkommen, bestens
zum Nachahmen geeignet.
Matinée: Christophe BourdoiseauMatinée: Christophe BourdoiseauMatinée: Christophe BourdoiseauMatinée: Christophe BourdoiseauMatinée: Christophe Bourdoiseau
und Bandund Bandund Bandund Bandund Band
„Zwischen Paris und Berlin“ Fran-
zösische Chansons
Sonntag, 7. Mai, 11.05 Uhr, Bahn-
hof Rahden
Der Franzose Christophe Bourdoi-
seau präsentiert französische Chan-
sons im traditionellen Sinne. Aber
seine Lieder sind keine Erzählun-
gen über die Bohème in Paris, son-

dern spielen in Berlin nach der Wen-
de im Stadtviertel Prenzlauer Berg.
Immer wird er dabei von wunder-
baren Musikern begleitet, die sei-
ne romantischen Chansons durch
slawische und swingende Noten
bereichern. Das Ensemble von vier
Musikern wird das Publikum auf
eine ferne Klangreise mitnehmen.
Besetzung:
Christophe Bourdoiseau (Frz):
Gesang, Gitarre
Gennadij Desatnik (Ukr): Geige
Alexander Franz (Rus):
Kontrabass
Valeriy Khoryshman (Ukr):
Akkordeon

Der direkte Weg in die Zweitimmobilie
Den weiter steigenden Preisen zum
Trotz stehen Immobilien hoch im
Kurs. Auch Zweitimmobilien sind
gefragt, ob zur eigenen Nutzung oder
zur Vermietung. Schließlich macht
das niedrige Zinsniveau viele Anla-
geformen unattraktiv und bringt
gleichzeitig geringe Finanzierungs-
kosten mit sich. Unter Umständen
lässt sich auch die erste Immobilie in
die Finanzierung einbringen. Je nach-
dem, wofür das zweite Objekt ge-
nutzt wird, gibt es unterschiedliche
Dinge zu beachten.
Studentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die Kinder
Statt die teure Miete für ein Appar-
tement in der Universitätsstadt zu
bezahlen, kann man eine kleine Ei-
gentumswohnung erwerben - erst
für die eigenen Kinder, später zur
Vermietung. Banken sehen diese Fi-
nanzierung gern, berichtet Jürgen
Klaus, Spezialist für Baufinanzierung
bei Dr. Klein in Augsburg: „Meist ist
eine gute Bonität gegeben und die
Monatsrate wird zuverlässig ge-
zahlt“. Die Auswahl an finanzieren-
den Banken ist groß und der Zins-
satz ist dadurch in der Regel güns-
tig. Tipp: Es lohnt sich, längere Zins-
bindungen von 15 bis 20 Jahren an-
zufragen. Das schafft Flexibilität und
die etwas höheren Zinskosten sind
steuerlich absetzbar.
Zweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als Kapitalanlage
Wer den Kauf als Kapitalanlage ver-
steht, plant meist die Mieteinkünfte
in die Finanzierung ein. Eine lang-
fristig attraktive Lage und ein
möglichst guter Zustand sind hierfür
unverzichtbar. Aber auch bei einer
Top-Immobilie sollte konservativ
gerechnet werden, so Jürgen Klaus:

„Das Konzept Miete gleich Monats-
rate geht nicht auf. Denn es gibt
Kosten, die zusätzlich anfallen, zum
Beispiel für Instandhaltung und Ver-
waltung oder Steuern auf die Miet-
einnahmen“. Wegen des größeren
Risikos sollte man von etwas höhe-
ren Zinssätzen ausgehen, außerdem
ist mehr Eigenkapital erforderlich als
bei der Eigennutzung.
Ein Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den Urlaub
Ferienwohnimmobilien sind nicht
zuletzt durch die coronabedingten
Einschränkungen stark gefragt. Die
Aussicht, im Urlaub selbst dort zu
wohnen und das Domizil für das üb-
rige Jahr zu vermieten, ist verlo-
ckend. Was so einfach klingt, sehen
Banken aber oft anders. Denn die
Auslastung ist schwer kalkulierbar
und bei Eigennutzung gelten steuer-
liche Sonderregeln. Wer über ein In-
vestment in eine Ferienwohnung
nachdenkt, sollte sich einen Über-
blick über Finanzierungslösungen
verschaffen oder sie von einem un-

gebundenen Vermittler vergleichen
lassen. Zum Beispiel unter
www.drklein.de gibt es weitere nütz-
liche Tipps rund um die Finanzierung
von Zweitimmobilien und eine Kon-
taktmöglichkeit. (djd)

Zukunftssicher investieren: Zweitim-Zukunftssicher investieren: Zweitim-Zukunftssicher investieren: Zweitim-Zukunftssicher investieren: Zweitim-Zukunftssicher investieren: Zweitim-
mobilien als Studentenquartier fürmobilien als Studentenquartier fürmobilien als Studentenquartier fürmobilien als Studentenquartier fürmobilien als Studentenquartier für
Kinder sind ein beliebtes Finanzie-Kinder sind ein beliebtes Finanzie-Kinder sind ein beliebtes Finanzie-Kinder sind ein beliebtes Finanzie-Kinder sind ein beliebtes Finanzie-
rungsmodell. Foto: djd/Dr. Klein Pri-rungsmodell. Foto: djd/Dr. Klein Pri-rungsmodell. Foto: djd/Dr. Klein Pri-rungsmodell. Foto: djd/Dr. Klein Pri-rungsmodell. Foto: djd/Dr. Klein Pri-
vatkunden/Getty Images/PixelsEffectvatkunden/Getty Images/PixelsEffectvatkunden/Getty Images/PixelsEffectvatkunden/Getty Images/PixelsEffectvatkunden/Getty Images/PixelsEffect
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KulturBUNT Lemförde
stellt neues Programm für das 1. Halbjahr 2023 vor
(uvo) In das Jahr 2023 startet Kul-
turBUNT Lemförde wieder mit ei-
nem abwechslungsreichen Kultur-
programm u.a. mit einem musi-
kalischen Kinderprogramm, Kon-
zerten, Musicalhighlights, einer
Multimedia Reise nach Portugal
und Fahrten nach Loccum.
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen anstaltungen anstaltungen anstaltungen anstaltungen AmtshofAmtshofAmtshofAmtshofAmtshof
LemfördeLemfördeLemfördeLemfördeLemförde,,,,, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr..... 80 80 80 80 80
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
„Detektivspinne Luise“„Detektivspinne Luise“„Detektivspinne Luise“„Detektivspinne Luise“„Detektivspinne Luise“
(ab 6 Jahren)
Luise ist keine gewöhnliche Spin-
ne, sondern eine Detektivspinne.
Gemeinsam mit ihren Freunden
erlebt die schlaue und neugierige
Spinne spannende Abenteuer.
Wenn Sascha Gutzeit aus den hu-
morvollen Geschichten vorliest,
ist das etwas ganz Besonderes.
Außerdem laden die passenden
Lieder zum Mitmachen ein.
Kinder freier Eintritt, Erwachsene
3 Euro, Kinder-Freikarten und Ein-
trittskarten für Erwachsene im
Rathaus Lemförde (Bürgerservice,
Frau Tappe, Tel. 05443 20910)
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Legno con PassioneLegno con PassioneLegno con PassioneLegno con PassioneLegno con Passione - barocke Flö-
tenmusik „The loved ones“
Das Flötenquintett bietet einen
musikalischen Rückblick auf die
besonderen Stücke. Von Mittelal-
ter bis Moderne.
VV 15 Euro, AK 18 Euro
Samstag, 25. März, 20 Uhr -
Amtshof Lemförde
Kann es wirklich Liebe sein?

Musicalhighlights vom König derMusicalhighlights vom König derMusicalhighlights vom König derMusicalhighlights vom König derMusicalhighlights vom König der
Löwen bis...Löwen bis...Löwen bis...Löwen bis...Löwen bis...
„Lemförde - löwenstark“
Passend zum Motto des 775. Ju-
biläumsjahres der Gemeinde Lem-
förde geht es auch bei KulturBUNT
um Löwen, Liebe und mehr.
VV 18 Euro, AK 20 Euro
Mittwoch, 19. April, 19.30 Uhr
Klaus Kirmis - Lissabon und Mit-Lissabon und Mit-Lissabon und Mit-Lissabon und Mit-Lissabon und Mit-
telportugaltelportugaltelportugaltelportugaltelportugal
Länder- und kulturgeschichtliche
Bilder-Reise in ein hinreißend
schönes Land am südwestlichen
Rand Europas.
VV 10 Euro, AK 12 Euro, für Kul-
turBUNT Mitglieder kostenlos
Mittwoch, 24. Mai, 20 Uhr -
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80
Rock Rock Rock Rock Rock TTTTTalesalesalesalesales
Ein unterhaltsamer Multimedia-
Mix aus spannenden, amüsanten
Rock- und Pop-Stories und Live-
Hits der Stars mit Jürgen Rau und
Richard Rossbach.
VV 12 Euro, AK 15 Euro
Sonntag, 4. Juni -
Bustagesfahrt nach LoccumBustagesfahrt nach LoccumBustagesfahrt nach LoccumBustagesfahrt nach LoccumBustagesfahrt nach Loccum
mit Besuch des Heringsfängermu-
seums Heimsen und des Klosters
Loccum.
Der Preis für Busfahrt, Eintritts-
preise/Führungen und Mittages-
sen beträgt 50 Euro.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen und Infos ab 1. März
bei Ernst Völkening,
Tel. 05443 8600
Die Kartenvorverkaufsstelle hat

sich geändert. Karten für alle Ver-
anstaltungen sind ab sofort im
Rathaus in Lemförde, Hauptstr. 80
erhältlich. (Bürgerservice, Frau
Tappe, Tel. 05443 20910).
Ab dem 1. April findet der Vorver-
kauf dann in der Drachenschmiede
(Claudia Möhlenpage),

Kindersachenflohmarkt in
der Grundschule Lemförde
12. Februar, von 14 bis 16 Uhr, mit
Cafeteria in der Mensa.
Anmeldung bis zum 5. Februar
unter
info@foerderverein-gs-lemfoerde.de
Standgebühr 5 Euro plus Kuchen/
Torte
Informationen für Aussteller:
Die Tische werden gestellt. Zu-
sätzlich kann ein Garderobenstän-
der neben den Tisch gestellt wer-
den, größere Sachen werden in
einem Extraraum ausgestellt.

Zum Auf- und Abbau kann mit dem
Auto auf das Schulhofgelände he-
raufgefahren werden.
Das Ausladen von PKW ist zwi-
schen 12 und 13 Uhr möglich.
Danach bitte das Auto wieder vom
Schulhof entfernen.
Um 13.15 Uhr wird die Schulhof-
einfahrt für PKWs geschlossen.

Zum Abbau wird die Einfahrt
wieder geöffnet.
Keine gewerblichen Aussteller

12. Februar - Sascha Gutzeit12. Februar - Sascha Gutzeit12. Februar - Sascha Gutzeit12. Februar - Sascha Gutzeit12. Februar - Sascha Gutzeit

22. Februar - Legno con Passione22. Februar - Legno con Passione22. Februar - Legno con Passione22. Februar - Legno con Passione22. Februar - Legno con Passione

Hauptstr. 63, Lemförde (gegenü-
ber Amtshof) statt.
Der Vorverkauf endet am jeweili-
gen Veranstaltungstag um 12 Uhr.

Vorbestellungen sind darüber hi-
naus jederzeit möglich unter
kulturbunt@web.de

24. Mai - Rocktales (Jürgen Rau und Richard Rossbach)24. Mai - Rocktales (Jürgen Rau und Richard Rossbach)24. Mai - Rocktales (Jürgen Rau und Richard Rossbach)24. Mai - Rocktales (Jürgen Rau und Richard Rossbach)24. Mai - Rocktales (Jürgen Rau und Richard Rossbach)
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Überflieger dank Körpersprache und Rhetorik
Beruf/Karriere: Überzeugendes Auftreten als Türöffner zu nachhaltigem Erfolg
Ob Vorstellungsgespräch, Präsen-
tation oder die Rede vor einem grö-
ßeren Auditorium: In vielen berufli-
chen Situationen sind „Türöffner“
nötig, um seine Gesprächspartner
zu erreichen und für sich einzuneh-
men. Ein überzeugendes Auftreten
im Beruf lässt sich erlernen, allein
in Deutschland ist der Markt für
entsprechendes Coaching fast unü-
berschaubar. Das Dilemma: Bei den
meisten Angeboten wird entweder
eine Optimierung der Körperspra-
che oder eine Verfeinerung der Rhe-
torik vermittelt.
Das Das Das Das Das Wie ist so wichtig wie das Wie ist so wichtig wie das Wie ist so wichtig wie das Wie ist so wichtig wie das Wie ist so wichtig wie das WWWWWasasasasas
Managementtrainer Peter A. Wo-
rel geht deshalb einen ganz an-
deren Weg: Für ihn haben Körper-
sprache und Rhetorik die gleiche
Bedeutung. Erst die Kombination

aus beidem verhilft zu nachhalti-
gem beruflichen Erfolg. Der Coach
vermittelt seinen Seminarteilneh-
mern je nach Bedarf Grundwissen
bis hin zu Profitipps und zeigt ih-
nen, wie sie Rhetorik, Etikette und
Körpersprache der Persönlichkeit
entsprechend und je nach Situa-
tion passend kombinieren können,
ohne wie „dressierte Affen“ zu
wirken. „Das Auftreten insgesamt
soll stimmig sein, der persönliche
Stil und damit die Wirkung auf
andere Menschen lassen sich ver-
feinern“, so Worel, der selbst aus
der Praxis kommt und mehr als
zehn Jahre als Führungskraft ei-
ner Großbank tätig war. Angebo-
ten werden firmeninterne Semi-
nare, individuelle Coachings und
intensives Einzeltraining. Unter
www.die-stilwelt.de gibt es wei-
tere Informationen und regelmä-
ßige Newsletter mit wertvollen
Anregungen.
Für den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt es
keine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chance
Sobald Menschen zusammenkom-
men, vollzieht sich in deren Ge-
hirn stets ein typischer Prozess:
In Bruchteilen einer Sekunde wird
entschieden, ob einem jemand
sympathisch ist oder nicht. „Über-
zeugendes Auftreten gelingt nur
dann, wenn jemand stimmig auf-
tritt und zugleich die Rollener-
wartungen des Gegenübers in der
Situation berücksichtigt und er-
füllt“, so Peter A. Worel. Denn nur

dann werde im Unterbewusstsein
des Gesprächspartners das Sig-
nal in Richtung Kompetenz und
Vertrauen auf Grün gestellt. Mit
diesem Wissen lassen sich über-
zeugende Auftritte bewusst und
zielgerichtet trainieren.
Die elf besten Die elf besten Die elf besten Die elf besten Die elf besten TTTTTipps für Körperipps für Körperipps für Körperipps für Körperipps für Körper-----
sprache und Rhetoriksprache und Rhetoriksprache und Rhetoriksprache und Rhetoriksprache und Rhetorik
In Sachen Körpersprache und
Rhetorik gibt es viele „Türöffner“.
Die Wichtigsten sind:
1. klug fragen, statt Dinge ein-

fach nur zu behaupten
2. „Minuswörter“ in positive

Formulierungen ändern
3. Füllwörter und Wortballast

vermeiden
4. Menschen direkt und persön-

lich ansprechen, im soge-
nannten Sie-Standpunkt for-
mulieren

5. auf Floskeln, vor allem auf aus-
wendig gelernte, verzichten

6. auf passende Kleidung,
insbesondere gute und sau-
bere Schuhe achten

7. häufiger lächeln
8. Blickkontakt mit dem Gegen-

über halten
9. aufrechte, dynamische Körper-

haltung einnehmen
10. Hände offen und einladend

halten und nicht verstecken
11. Gesten auf der richtigen Kör-

perhöhe ausführen
Mehr zu Körpersprache und Rhe-
torik unter www.die-stilwelt.de.
(djd)

Körpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst die Kombination aus beidem verhilft zuKörpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst die Kombination aus beidem verhilft zuKörpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst die Kombination aus beidem verhilft zuKörpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst die Kombination aus beidem verhilft zuKörpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst die Kombination aus beidem verhilft zu
nachhaltigem beruflichen Erfolg. Foto: djd/die-stilwelt.de/thxnachhaltigem beruflichen Erfolg. Foto: djd/die-stilwelt.de/thxnachhaltigem beruflichen Erfolg. Foto: djd/die-stilwelt.de/thxnachhaltigem beruflichen Erfolg. Foto: djd/die-stilwelt.de/thxnachhaltigem beruflichen Erfolg. Foto: djd/die-stilwelt.de/thx
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Teamleitung  
Patientenverwaltung (m/w/d)

Berufe kennenlernen
Praktikum nutzen und Praxiserfahrung sammeln
Um herauszufinden, ob einem etwas
gefällt, muss man es ausprobieren.
So ist das auch bei der Berufswahl.
Ein Praktikum in einem Unterneh-
men ist genau die richtige Gelegen-
heit! Durch ein Praktikum lernt man
Tätigkeiten und Abläufe eines Be-
rufs kennen. Dabei findet man
heraus, ob man die notwendigen Stär-
ken für den Beruf mitbringt und ob
der Beruf wirklich den eigenen Vor-
stellungen entspricht. Wenn man
merkt, dass einem die Arbeit nicht
leicht fällt und man mit der Wahl
eines Praktikums nicht zufrieden ist,
ist das kein Beinbruch. Zu wissen,
was man nicht machen möchte, ist
auch ein Schritt in die richtige Rich-
tung. Am besten, man macht mehre-
re Praktika in verschiedenen Berei-
chen. Bei einem Praktikum erfährt
man nicht nur etwas über einen Be-
ruf, sondern lernt auch allgemeine
Arbeitsabläufe eines Unternehmens
kennen. Man kann sich im Umgang
mit Kolleginnen und Kollegen sowie
Vorgesetzten üben. Dabei sollte man
seine Stärken präsentieren und zei-
gen, was man kann: denn nicht sel-
ten ist ein Praktikum ein Sprung-
brett in einen festen Ausbildungs-
vertrag!
Wenn man in seinem Lebenslauf ein
Praktikum oder sogar mehrere Prak-
tika stehen hat, macht das einen
guten Eindruck auf Personalverant-
wortliche. Es zeigt, dass man sich

selbst ein Bild vom Beruf gemacht
hat und engagiert ist. Im Bewer-
bungsgespräch für einen Ausbil-
dungsplatz kann man eine Berufs-
wahl besser begründen, da man aus
eigener Erfahrung spricht. Zusätz-
lich ist das Erstellen einer Bewer-
bung für ein Praktikum auch eine
gute Gelegenheit um herauszufin-
den, wie fit man mit Lebenslauf, An-
schreiben und Co. ist. (wwp)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 28. Januar 2023Samstag, 28. Januar 2023Samstag, 28. Januar 2023Samstag, 28. Januar 2023Samstag, 28. Januar 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

CD CD CD CD CD VVVVVeredlungeredlungeredlungeredlungeredlung
Lasergravur, Lasercutting und Sticke-
reien ihr Ansprechpartner in
Ostercappeln. www.cd-veredlung.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Wir suchen zu sofort oder späterWir suchen zu sofort oder späterWir suchen zu sofort oder späterWir suchen zu sofort oder späterWir suchen zu sofort oder später

eine Küchenhilfe (m/w/d) in Teilzeit
oder als Minijob. Haus Elisabeth
Bohmte Tel.: 05471-195520

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
EventfotografieEventfotografieEventfotografieEventfotografieEventfotografie

Hochzeiten, Geburtstag und Familien-
feiern. Karl-Heinz Lösche, Stemwede.
Telefon: 05773/1852; Mobil: 0160/
1576933; E-Mail: loeschi5@t-online.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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